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Vorwort

Für den Anwender vor Ort ist es nicht immer einfach, einen Überblick über

alle relevanten Daten und Informationen für einen Gefahrstoff zu gewinnen.

Um die Schulen wirksam zu unterstützen, wurden die wesentlichen Infor-

mationen über sehr häufig in Schulen vorkommenden Gefahrstoffen

zusammengeführt und in entsprechenden Listen dargestellt. Es ist ein

erklärtes Ziel, den Schulen die arbeitshygienischen Grundinformationen der

in den verschiedenen relevanten Vorschriften und Regeln genannten

Gefahrstoffe in übersichtlicher Form zur Verfügung zu stellen. 

Veränderte Rechts- und Verwaltungsvorschriften erforderten eine Überar-

beitung und Änderung des Heft 4 „Prävention in NRW – Umsetzung der

Gefahrstoffverordnung an Schulen (Teil 2)“. Dazu gehört insbesondere die

seit Jahresanfang 2005 grundlegend geänderte Gefahrstoffverordnung.

Deren Anforderungen werden mit den „Richtlinien zur Sicherheit im Unter-

richt an allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen (RISU-NRW)“

umgesetzt. Durch die RISU-NRW werden die bisherigen Richtlinien „Sicher-

heit im naturwissenschaftlich-technischen Unterricht an allgemeinbilden-

den Schulen (SintU)“ ersetzt (siehe auch Runderlass des Ministeriums für

Schule und Weiterbildung vom xx. 02. 2007).

Die vorgenannten Neuerungen wirken sich auch auf die Schriftenreihe

„Prävention in NRW – Umsetzung der Gefahrstoffverordnung an Schulen“

(Teil 1 und 2) aus. Beide Hefte mussten dem neuen Runderlass formal-
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rechtlich und in weiten Teilen inhaltlich angepasst oder aber zurückgezo-

gen und ersetzt werden.

Weitreichende Änderungen betreffen insbesondere die bisherigen Vorschlä-

ge zur Erstellung von Betriebsanweisungen und die „Liste zur Einstufung

von Chemikalien gemäß der Gefahrstoffverordnung“ (so genannte

„Soester-Liste“).

Die RISU-NRW beinhaltet im Gegensatz zur SintU Musterbetriebsanweisun-

gen für Tätigkeiten mit Gefahrstoffen für Lehrkräfte, Schülerinnen sowie

Schüler, Hausmeister, Reinigungs- und Reparaturpersonal. Aus diesem

Grund wurde in der Neuauflage des Heft 4 darauf verzichtet Beispiele für

Betriebsanweisungen abzudrucken. 

Mit der Einführung der RISU-NRW wurde die „Soester-Liste“ zurückgezo-

gen. An ihrer Stelle wurde als verbindliche „Gefahrstoffliste“ für die Schu-

len in NRW die „Regel für Sicherheit und Gesundheitsschutz – GUV-SR

2004“ eingeführt (siehe auch Ziffer III-13 RISU-NRW).

Um eine Weiterentwicklung für die Anwender in der Praxis zu erreichen und

einen möglichst optimalen Überblick über das komplexe Gebiet zu gewähr-

leisten, werden Kommentare und Anregungen gerne entgegengenommen.

Es wurde besonderer Wert auf Vollständigkeit und korrekte Wiedergabe der

Daten gelegt. Dennoch kann es bei dem Umfang des Datenmaterials nicht

ausgeschlossen werden, dass sich Fehler eingeschlichen haben. Auch hier

sind die Autoren und Herausgeber für entsprechende Hinweise dankbar.
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2. Einleitung

Das Heft 4 „Prävention in NRW – Umsetzung der Gefahrstoffverordnung an

Schulen (Teil 2)“ soll den Schulen bei der Beschaffung von Informationen

und Anwendung des Grundwissens zur Durchführung der Gefährdungs-

beurteilung
1

helfen. Es enthält eine so genannte „Maßnahmenliste“ und

eine „Gefahrstoffliste“ (GUV-SR 2004). Mit Unterstützung der „Gefahrstoff-

liste“ können auch die in der Schule eingesetzten Gefahrstoffe erfasst

werden (siehe auch Ziffer I-3.2.3 RISU-NRW). Die Erfassung der Gefahrstof-

fe dient der Erkennung von möglichen Gefährdungen1 durch Arbeits-/

Gefahrstoffe. Die Auflistung in der „Maßnahmenliste“ und der „Gefahrstoff-

liste“ umfassen Arbeits-/Gefahrstoffe die in der Schule sehr häufig

verwandt werden und die unter anderem zur inhalativen und/oder derma-

len Exposition beitragen können. Dabei ist den hautresorptiven Arbeits-/

Gefahrstoffen und den Stoffen mit kumulativer Wirkung eine besondere

Aufmerksamkeit zu widmen. 

Der Gesetzgeber hat verbindlich festgelegt, dass alle Stoffe und Stoffgemi-

sche mit gefährlichen Eigenschaften gekennzeichnet werden müssen. Die

Kennzeichnung weist auf alle potentiellen Gefahren hin, die bei der Hand-

habung und Verwendung auftreten können. Sie muss auf der Verpackung

8

1 
Gefährdung ist das räumliche und zeitliche Zusammentreffen des Menschen mit Gefahren.

Wobei man im „Gefahrstoffrecht“ unter Gefahr Zustände oder Ereignisse versteht, die den

Eintritt einer gesundheitlichen Beeinträchtigung oder einer Bedrohung des Lebens durch

Gefahrstoffe erwarten lässt. 
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dauerhaft angebracht und deutlich lesbar sein. Die Gefahrensymbole und 

-bezeichnungen weisen auf die Hauptgefahr eines gefährlichen Stoffs oder

Stoffgemisches hin. Insgesamt gibt es dreizehn Gefährlichkeitsmerkmale,

die im Chemikaliengesetz definiert sind (Beispiele: ätzend, giftig oder

leichtentzündlich). Hat zum Beispiel ein Stoff mehrere gefährliche Eigen-

schaften, das heißt wird einem Stoff mehr als ein Symbol zugeordnet, so

sind bei der Kennzeichnung mit dem Symbol T die Symbole X und C bis auf

einige im Gesetz definierte Ausnahmen entbehrlich. Bei der Kennzeichnung

mit dem Symbol C, kann auf das Symbol X verzichtet werden. Bei der

Kennzeichnung mit dem Symbol E können die Symbole F und O entfallen

(siehe auch Ziffer III-13.2 RISU-NRW).

Die Zuordnung eines oder mehrerer Gefährlichkeitsmerkmale zu einem

Stoff oder Stoffgemisch bezeichnet man als Einstufung. Der Hersteller,

Vertreiber oder Einführer ist generell für die Ermittlung der gefährlichen

Eigenschaften beziehungsweise Einstufung eines Arbeits-/Gefahrstoffes

und seine Kennzeichnung verantwortlich. Ziel der Einstufung ist es, alle

physikalisch-chemischen, toxischen und ökotoxischen Eigenschaften zu

benennen, die bei der Handhabung und Verwendung eine Gefahr darstel-

len können. Einen besonders hohen Stellenwert für die Schule stellen die

R- und S-Sätze dar. Die R-Sätze enthalten Hinweise auf die besonderen

Gefahren von gefährlichen Stoffen und Stoffgemischen. S-Sätze sind

Sicherheitsratschläge, die Hinweise auf notwendige Vorsichtsmaßnahmen

geben. Die standardisierten R- und S-Sätze sind verbindlich festgelegt

(siehe auch Ziffer III-14.2 ff RISU-NRW). 

9
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Häufig stellen Listen für die Schulen die Grundlage für die Gefährdungs-

beurteilung dar. Sie gelten allerdings (leider fast immer) nur für reine Stof-

fe. Da in der Schule jedoch häufig Stoffgemische (zum Beispiel Farben,

Klebstoffe und Lösemittel) auftreten, wird für die zu treffenden Maßnah-

men eine andere beziehungsweise weitere Orientierungshilfe benötigt. Hier

bedarf es eines pragmatischen und möglichst allgemein anwendbaren

Bewertungskonzeptes, sowohl für Stoffe mit und ohne Arbeitsplatzgrenz-

werte (siehe auch Heft 3 „Prävention in NRW – Umsetzung der Gefahrstoff-

verordnung an Schulen (Teil 1)“). 

Im Schulalltag bestehen insbesondere im Technik- und Kunstunterricht

seitens der Lehrkräfte oftmals Unsicherheiten dahingehend, ob Schülerin-

nen und Schüler mit bestimmten Stoffgemischen arbeiten dürfen. Bei Stoff-

gemischen genießt, an Stelle von entsprechenden Listen, hier insbesonde-

re das Sicherheitsdatenblatt und die Gefahrstoffkennzeichnung einen

hohen Stellenwert. Ein Abgleich mit der Einstufung des zum Beispiel in

Aussicht genommenen Klebstoffs und der Tabelle 4 RISU-NRW liefert den

Schulen schnell ein Ergebnis (siehe auch Teil II, Beispiel 2 im Heft 3

„Prävention in NRW – Umsetzung der Gefahrstoffverordnung an Schulen

(Teil 1)“).

Pattex Kraftkleber classic
®

weist zum Beispiel laut Sicherheitsdatenblatt

des Herstellers folgende Kennzeichnung auf: F (leichtentzündlich), Xi

(reizend) und N (umweltgefährlich). Entsprechend Tabelle 4 RISU-NRW

besteht für die oben genannte Einstufung keine Tätigkeitsbeschränkung für

Schülerinnen und Schüler.

10
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3.  Vorbemerkung zur Maßnahmenliste

Gefahrstoffliste mit Vorschlägen zu Schutzmaßnahmen entsprechend 

§§ 8 bis 11 Gefahrstoffverordnung – GefStoffV

In den Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht an allgemeinbildenden 

Schulen in Nordrhein Westfalen (RISU-NRW) wird unter anderem die Umset-

zung der Gefahrstoffverordnung 2005 in allgemeinbildenden Schulen in

NRW konkretisiert. Die verbindlich festgelegte Gefährdungsbeurteilung

nach § 7 Gefahrstoffverordnung und besonders die Festlegung geeigneter

Schutzmaßnahmen sind in dieser Handlungshilfe detailliert erläutert. Im

Kontext mit der RISU-NRW kann mittels Handlungshilfe sowie der Gefahr-

stoff- und Maßnahmenliste eine Gefährdungsbeurteilung durchgeführt

werden.

3.1 Ziel und Anwendung der Maßnahmenliste 

Ziel der Maßnahmenliste ist die einfache Ableitung von Schutzmaßnahmen

für Stoffe, die in der Gefahrstoffliste GUV-SR 2004 (Ausgabe Juli 2002)

aufgelistet sind. Da die GUV-SR 2004 noch nicht aktualisiert wurde, wurden

11

RISU-
NRW Handlungs-

hilfe zur
RISU–NRW

Gefahrstoffliste,
Maßnahmenliste
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für die Maßnahmenliste die aktuellen Gefahrstoffdaten verwendet (siehe

Kapitel 3.2 Entstehung der Maßnahmenliste).

Im Sinne einer vorgefertigten Gefährdungsbeurteilung können bei Identifi-

zierung der Gefahrstoffe in der Maßnahmenliste die Schutzmaßnahmen

gegen inhalative und dermale Gefährdungen direkt abgelesen werden. 

Die Maßnahmenliste ist das Ergebnis der Anwendung des Einfachen

Maßnahmenkonzepts Gefahrstoffe (EMKG, siehe auch www.einfaches-

massnahmenkonzept-gefahrstoffe.de) der Bundesanstalt für Arbeitsschutz

und Arbeitsmedizin (BAuA) auf schulrelevante Gefahrstoffe. 

Dabei werden die an allgemeinbildenden Schulen üblichen folgenden

Bedingungen vorausgesetzt:

• Die eingesetzte Menge kommt im Grammbereich zur Anwendung. In

jedem Fall deutlich weniger als ein Kilogramm (Mengengruppe Einatmen:

niedrig).

• Es wird angenommen, dass bei Raumtemperatur gearbeitet wird.

• Es werden keine großflächigen Anwendungen mit hoher Exposition

durchgeführt.

• Feststoffe müssen kristallin und wenig staubend sein. (Freisetzungsgrup-

pe für Einatmen bei Feststoffen: mittel)

• Die Wirkdauer des möglichen Hautkontakts mit den Stoffen ist kurz

(unter 15 Minuten pro Tag), die Wirkmenge (Wirkfläche) ist klein (Sprit-

zer). Bei Hautkontakt muss der Arbeits-/Gefahrstoff sofort abgewaschen

werden. Erst mit der gründlichen Reinigung der betroffenen Haut endet

die Wirkdauer.

12
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• Bei chemischen Reaktionen wird das Gefährdungspotenzial (gesund-

heitsbezogene R-Sätze) von Edukten und Produkten und ggf. von Neben-

produkten betrachtet. Mit Hilfe der Maßnahmenliste können die erfor-

derlichen Schutzmaßnahmen – stoffspezifisch – für jedes Edukt bzw.

jedes Produkt abgelesen werden. Die Maßnahme mit dem höchsten

Schutzniveau wird für dieses Experiment bzw. diesen Versuch übernom-

men.

Beispiele: 1. NaOH (aq) + HCl (aq) � NaCl (aq) + H2O

2. KMnO4 (s) + 16 HCl (aq) � 2 KCl + 2 MnCl2 + 5 Cl2 (g) � + 8 H2O

Für die Reaktion (1) bedeutet dies, dass die Schutzmaßnahmen auf die

ätzende Eigenschaft der Säure bzw. Lauge auszurichten sind, für die Reak-

tion (2) auf die giftige Eigenschaft des Chlors.

Die Fachkunde der Lehrkraft ist hierbei Grundvoraussetzung für die Durch-

führung der Experimente.

• Technische Schutzeinrichtungen wie zum Beispiel Laborabzüge werden

regelmäßig geprüft und gewartet; es gelten die in dem RISU-NRW formu-

lierten Bedingungen für einen funktionstüchtigen Laborabzug.

13
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Nicht-Einhaltung der Bedingungen

Sofern diese zugrunde gelegten Bedingungen im konkreten Einzelfall nicht

eingehalten werden, können die hier getroffenen Entscheidungen über die

erforderlichen Maßnahmen zum Schutz der Lehrerinnen und Lehrer sowie

Schülerinnen und Schüler nicht übernommen werden.

In diesem Fall muss eigenständig, zum Beispiel

– durch Anwendungen der Schemata I bis III (vergleiche Heft 3 „Prävention

in NRW – Umsetzung der Gefahrstoffverordnung an Schulen (Teil 1)“ oder

– anhand des Einfachen Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe (EMKG) eine

entsprechende Gefährdungsbeurteilung durchgeführt werden.

14
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3.2 Entstehung der Maßnahmenliste

Das Einfache Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe (EMKG) der BAuA wurde auf

diejenigen Stoffe angewendet, die in der GUV-SR 2004 (Ausgabe Juli 2002)

aufgelistet sind. Folgende Quellen wurden verwendet, um die Daten auf

den aktuellen Stand zu bringen:  

• die EG-Richtlinie 67/548/EWG, Stand 29. ATP

• die TRGS 905, Stand Juli 2005

• die TRGS 900, Stand Januar 2006

• die Datenbank GESTIS des Hauptverband der Gewerblichen Berufs-

genossenschaften, Stand März 2006 

(siehe auch www.hvbg.de/bgia/stoffdatenbank)

• die CD ChemDat 2006’2 der Firma Merck KGaA

• Sicherheitsdatenblätter der Firma Sigma-Aldrich, Stand März 2006

Die oben genannten tätigkeitsspezifischen Bedingungen zu Menge, Stoff-

Freisetzung und Hautkontakt wurden in eine programmierte Anwendung

auf der Grundlage des EMKG eingespeist. Über die Verknüpfung stoff- und

tätigkeitsspezifischer Daten konnte dann ermittelt werden, welche

Maßnahmen hinsichtlich der Atemluft (Maßnahmen gegen inhalative

Gefährdung) und der Haut (Maßnahmen gegen dermale Gefährdung) zu

treffen sind. Dabei wurden auch Stoffe mit Arbeitsplatzgrenzwert berück-

sichtigt
2
.

15

2
Die festgesetzten Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) wurden in die Konzentrationsbänder

(control banding) des EMKG eingeordnet. Nähere Informationen dazu siehe Fachliches Hinter-

grundpapier zum EMKG unter www.einfaches-massnahmenkonzept-gefahrstoffe.de
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Zusätzlich wurde vermerkt, ob eine Brand- oder Explosionsgefahr vorliegt.

Die Maßnahmen gegen Brand- und Explosionsgefahren werden im Schema II

des Hefts 3 „Prävention in NRW – Umsetzung der Gefahrstoffverordnung an

Schulen (Teil 1)“ behandelt.

Weitere gefährliche Eigenschaften nach Gefahrstoffverordnung wurden im

Schema III – „Sonstige Gefahren“ berücksichtigt.

16
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Name IUPAC- oder Trivialname des Stoffes

Synonym Trivialname oder IUPAC-Name des Stoffes und weitere Angaben

Exp Experimentelle Verwendung

SI Schülerversuche in den Jahrgangsstufen 5-13 möglich.
SI# Schülerversuche in den Jahrgangsstufen 5-13 möglich.

Der Stoff weist aber auf besondere Gefahen auf.
SII Schülerversuche nur in den Jahrgangsstufen 11-13 möglich.
SII# Schülerversuche nur in den Jahrgangsstufen 11-13 möglich.

Der Stoff weist aber auf besondere Gefahen auf.
LV Lehrerversuch möglich.
LVA Lehrerversuch möglich, aber nur zu Analysezwecken, etwa als 

Referenzsubstanz für die Gaschromatografie.
XXX Verwendungsverbot in der Schule.

S-Stufe Schutzstufe 2-4 gemäß Schutzstufenkonzept der Gefahrstoffverordnung

Atemluft Maßnahmen, um eine Gesundheitsgefährdung über die Atemluft zu vermeiden.

keine Angabe Die Umsetzung der Mindestmaßnahmen nach den „Grundlegen-
den Anforderungen bei Tätigkeiten mit chemischen Arbeitsstoffen
an allgemeinbildenden Schulen“ (RISU-NRW III - 6.1) reichen aus.

Max. 15 Min Wie oben, aber nur bei einer maximalen Versuchsdauer von 
15 Minuten. Sonst siehe „Technik“.

SCN Spezialfälle, wie zum Beispiel Thiocyanate:
wenn nicht angesäuert wird, reichen die „Grundlegenden 
Anforderungen…“ aus;
wenn angesäuert wird: siehe unter „Technik“. Es entstehen 
giftige Gase.

3.3 Legende

Die „Grundlegenden Anforderungen bei Tätigkeiten mit chemischen

Arbeitsstoffen an allgemein bildenden Schulen“ – unter Berücksichtigung

der TRGS 500 (siehe auch Ziffer III-6.1 RISU-NRW) sind nicht gesondert

aufgeführt (siehe unten: „keine Angabe“), vielmehr werden sie bei Tätig-

keiten mit Gefahrstoffen im Sinne der „Guten Laborpraxis und Arbeits-

hygiene“ vorausgesetzt.
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Technik Technische Schutzmaßnahmen zur Vermeidung / Verminderung
der Exposition, beispielsweise:
- Laborabzug (Digestorium)
- lokale Absaugung (zum Beispiel Holzstaub-, Schweißrauch-
Absaugung)

- Maßnahmen wie bei „geschlossen“ beschrieben sind auch
möglich.

geschlossen Die Ersatzstoffprüfung ist zu beachten.
Durchführung von Experimenten in geschlossenen Systemen, 
zum Beispiel:
- im Halbmikro-Maßstab 
- Verwendung von Medizintechnik zur Versuchsdurchführung
(Einspritzen von Chemikalien in ein mittels Septum verschlos-
senes Reaktionsgefäß)

- Wenn dieses nicht möglich ist, dann ersatzweise Durchführung
im Laborabzug.

Besondere Die Ersatzstoffprüfung ist besonders zu berücksichtigen.
Gefährdungs- Die besondere Gefährdungsbeurteilung bedarf einer fach-
beurteilung kundigen Betrachtung durch die Fachlehrerin / den Fachlehrer. 

Bei Bedarf können weitere Fachleute wie zum Beispiel Aufsichts-
personen der Unfallversicherungsträger, Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit und Betriebsärzte hinzugezogen werden.

Verwendungsverbot Stoff darf in der Schule nicht verwendet werden.

Haut Maßnahmen, um eine Gesundheitsgefährdung durch Hautkontakt zu vermeiden.

keine Angabe Die Umsetzung der Mindestmaßnahmen nach den „Grundlegen-
den Anforderungen bei Tätigkeiten mit chemischen Arbeitsstof-
fen an allgemeinbildenden Schulen“ (RISU-NRW III - 6.1) unter
besonderer Berücksichtigung gegebenenfalls erforderlicher Haut-
schutzmaßnahmen (Punkt 3) reichen aus.

hoch Verwendung technischer Hilfsmittel zur Vermeidung von Haut-
kontakt (zum Beispiel Pipetten, Dosiersysteme), sonst die
Verwendung von geeigneter persönlicher Schutzausrüstung
(siehe Kap. 8 im Sicherheitsdatenblatt).

Sehr hoch Besondere Prüfung von Ersatzstoffen mit geringerer (Haut-)
Gefährdung. Anwendung besonderer Technik zur Vermeidung von
Hautkontakt. Verwendung von geeigneter persönlicher Schutzaus-
rüstung (siehe Kap. 8 im Sicherheitsdatenblatt). Beratung durch
Betriebsarzt / Arbeitsmediziner.

Brand + Brand- oder Explosionsgefahr vorhanden
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4. Hinweis der Träger der gesetzlichen Schülerunfallversicherung in NRW

zur Gefahrstoffliste (GUV-SR 2004)

Mehr als sieben Jahre lang ist in Deutschland über die Neufassung der

Umgangsvorschriften in der Gefahrstoffverordnung diskutiert worden.

Anlass für die Novellierung der Gefahrstoffverordnung war die Anpassung

der bisherigen Gefahrstoffverordnung an das EG-Recht. Seit dem 1. Januar

2005 ist die neue Gefahrstoffverordnung, als eine der wesentlichen

Vorschriften bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen, nun in Kraft. Sie hat wichti-

ge Auswirkungen auf die Umsetzung der Gefahrstoffverordnung in der

Schule. Aus diesem Grund wird zurzeit die GUV-Regel „Umgang mit Gefahr-

stoffen im Unterricht“ (GUV-SR 2003) sowie der dazugehörige Anhang 1

(GUV-SR 2004) von einer Arbeitsgruppe des Bundesverband der Unfallkas-

sen (BUK) aktualisiert. Da die Angaben in der Gefahrstoffliste GUV-SR 2004

zum Redaktionsschluss von Heft 4 Prävention in NRW – „Umsetzung der

Gefahrstoffverordnung an Schulen (Teil 2)“ (leider nur) den Stand Juli 2002

wiedergeben wurde in der Erstauflage des Heft 4 auf ein Abdruck der GUV-

SR 2004 verzichtet. Sie kann jedoch unter

http://regelwerk.unfallkassen.de/regelwerk/index.jsp 

(siehe Regeln Schüler-Unfallversicherung GUV-SR 2004) eingesehen und

ausgedruckt werden.

Bei der Anwendung der GUV-SR 2004 wird seitens der Träger der gesetz-

lichen Schülerunfallversicherung in NRW aus gegebenem Anlass insbeson-

dere auf folgende Änderungen in der Gefahrstoffverordnung hingewiesen

(siehe auch Ziffer I-3.1 RISU-NRW):

40
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Neue Begriffe in der Gefahrstoffverordnung:

• Der bisherige Begriff „Umgang“ ist ersetzt durch „Tätigkeit“ (mit Gefahr-

stoffen). Inhaltlich ergeben sich hier keine Änderungen gegenüber der

vorhergehenden Verordnung, einige Sachverhalte werden jedoch klarge-

stellt. So sind Tätigkeiten im Sinne der Verordnung zum Beispiel auch

Bedien- und Überwachungsarbeiten, sofern sie zu einer Gefährdung der

Beschäftigten durch Gefahrstoffe führen können. 

• Oberbegriff: „fruchtbarkeitsgefährdend“ (Beeinträchtigung der männ-

lichen oder weiblichen Fortpflanzungsfunktionen oder -fähigkeit).

• Der „Arbeitsplatzgrenzwert“ (AGW)
3

ist ein „Grenzwert für die zeitlich

gewichtete durchschnittliche Konzentration eines Stoffes in der Luft am

Arbeitsplatz in Bezug auf einen gegebenen Referenzzeitraum. Er gibt an,

bei welcher Konzentration eines Stoffes akute oder chronisch schädliche

Auswirkungen auf die Gesundheit im Allgemeinen nicht zu erwarten sind“

41

1.1 Neu 1.2 Alt

Tätigkeit Umgang

Merkmal „fruchtbarkeitsgefährdend“ (EG:RF)

Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW)
3

Maximale Arbeitsplatzkonzentration (MAK) 
und Technische Richtkonzentration (TRK) 

Biologischer Grenzwert (BGW) Biologischer Arbeitsplatztoleranzwert (BAT)

3
Die (neuen) Arbeitsplatzgrenzwerte können den Technischen Regeln für Gefahrstoffe –

Arbeitsplatzgrenzwerte TRGS 900 – Ausgabe Januar 2006 entnommen werden (siehe zum

Beispiel: www.baua.de).
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(siehe auch § 3 Abs. 6 GefStoffV). Diese Definition entspricht sachlich

weitgehend den bisherigen „Maximalen Arbeitsplatzkonzentrationen“

(MAK). Den Begriff „Technische Richtkonzentration“ (TRK) oder einen

vergleichbaren Begriff gibt es in der neuen Verordnung nicht mehr (siehe

auch Bundesarbeitsblatt 1/2005).

• Der bisherige „Biologische Arbeitsplatztoleranzwert“ (BAT) wird ersetzt

durch den „Biologischen Grenzwert“ (BGW). Er wird definiert als „Grenz-

wert für die toxikologisch-arbeitsmedizinisch abgeleitete Konzentration

eines Stoffes, seines Metaboliten oder eines Beanspruchungsindikators

im entsprechenden biologischen Material, bei dem im Allgemeinen die

Gesundheit eines Beschäftigten nicht beeinträchtigt wird“.

42
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Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS)

Vermutungswirkung

Neu ist, dass den Technischen Regeln
4

jetzt nach § 8 Absatz 1 Satz 3

GefStoffV eine so genannte „Vermutungswirkung“ zukommt. Das heißt, bei

Einhaltung dieser Regeln und Erkenntnisse kann der Arbeitgeber (Schullei-

terin oder Schulleiter) in der Regel davon ausgehen, dass die in der Verord-

nung gestellten entsprechenden Anforderungen erfüllt sind.

Wie schon bisher, kann der Arbeitgeber von den Technischen Regeln und

Erkenntnissen abweichen, wenn er durch andere Maßnahmen zumindest in

vergleichbarer Weise den Schutz der Gesundheit und die Sicherheit der

Beschäftigten (Lehrkräfte und Schüler) gewährleistet. Sein Vorgehen muss

er aber in der Dokumentation seiner Gefährdungsbeurteilung begründen.

43

4
Bezüglich der bisherigen Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) gilt folgende Bekannt-

machung des zuständigen Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) vom

31. Dezember 2004:

Bekanntmachung des BMWA vom 31. Dezember 2004 – IIIb3-35122 zur Anwendung der TRGS

vor dem Hintergrund der neuen Gefahrstoffverordnung.
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Bekanntmachung des BMWA vom 31. Dezember 2004 – 

IIIb3-35122 zur Anwendung der TRGS vor dem Hintergrund der neuen

Gefahrstoffverordnung.

Die neue Gefahrstoffverordnung ist am 1. 1. 2005 in Kraft getreten. Es wird

darauf hingewiesen, dass die Verordnung keine Übergangsbestimmungen

für das technische Regelwerk (TRGS) enthält, da diesem nach § 8 Abs. 1 der

Verordnung zukünftig eine andere rechtliche Bedeutung zukommt. Der neu

zu berufende Ausschuss für Gefahrstoffe hat die Aufgabe festzustellen,

welche der bisherigen TRGS – ggf. nach redaktioneller Anpassung – auch

nach der neuen Verordnung weiter gelten können und welche einer inhalt-

lichen Überarbeitung bedürfen. Die bisherigen technischen Regeln können

jedoch auch künftig als Auslegungs- und Anwendungshilfe für die neue

Verordnung herangezogen werden. Dabei ist jedoch zu beachten, dass die

noch nicht überarbeiteten Technischen Regeln nicht im Widerspruch zu der

neuen Verordnung stehen dürfen. Dies ist beispielsweise bei den bisheri-

gen Festlegungen zur Auslöseschwelle oder zu den TRK-Werten5  gegeben.

In solchen Fällen sind die entsprechenden Festlegungen im technischen

Regelwerk als gegenstandslos zu betrachten.

44

5
Bitte berücksichtigen Sie diesen Sachverhalt insbesondere bezüglich der Angaben in 

Spalte 15 der GUV-SR 2004 
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GUV-SR 2004 (bisher GUV 19.16A)

Regeln für Sicherheit und Gesundheitsschutz

(siehe http://regelwerk.unfallkassen.de/regelwerk/index.jsp) 

Anhang 1 zur GUV-Regel

Umgang mit Gefahrstoffen

im Unterricht

– Gefahrstoffliste –

Ausgabe Januar 1998

Aktualisierte Fassung Juli 2002

45
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